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Großhcrzoglich Badisches
A n z e t ge - B l a t t

: i3- f ür d en

M Ute l - R h ein kreis .
Nro . 26 . Samstag den 1 . April 1837 .

Mit Großherzoglich ^Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Die von Seiten der Fürstlich Löwenstein -

Wertheim - Rofenbergischen und Löwcnstein - Wer -
Iheim - Freudenbergischen Standesherrschaft , erfolgte
Präsentation des Pfarrers Ludwig Kahl von ^
Hohenstadt auf die Pfarrei Niclashausen , hat
die Staatsgenehmigung erhalten . Hierdurch ist
die evang . Pfarrei Hohenstadt , Decanats Box¬
berg , mit cineiy Competcnz - Anschlag von,368 fl . ^34 kr . , welcher Anschlag sich aber wirklich gegen
700 fl . belauft , in Erledigung gekommen , und
haben sich die Bewerber um dieselbe binnen
6 Wochen bei der Patronalsherrschaft der Fürst¬
lich Lowenstein - Wertheim - Rosenbergischen Skan -
dcsherrschast z » melden .

Durch den Tod des Schullehrers Salomon
Dusemer ist die Schule Kleingc >« « .,t, , Bezlrks -
schulvisitatur Neckargemünd , mit denz durch das
Erkenntniß der Großh . Regierung des Unterrhein -
kreiseS vom 29 . April v . Z . Nro . 8523 . neu
regulirten Gehalt von 140 fl. nebst 1 fl . Schul¬
geld jährlich von jedem Schulkind und freier
Wohnung in Erledigung gekommen . Die Be -
tverber um dieselbe haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Zull 1836 Nggsblt . vom
3 . August 1836 Nro . 38 . bei ihren Bezirksschul -
visitaturen binnen 4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q ui d .,q t i pp e u.
Andurch werden M diefenige » , welcheaus was immer für einem Gründe an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche mache» wol-len, aufgefordert , solche in der hier nuten zum
RichttgsteüungS . und Dorzngsoerfahren an.

I
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geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gam , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd,
lich , anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be-
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Richkerfcheineuden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Bretton .
CI ) s« Bretten an den in Gant erkann¬

te» Handelsmann Hecrmann Herzbergers ,
auf Mittwoch den 26 . April d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Gcrichtskanzlei . AuS dem

Bezirksamt Bühl .
(2 ) zu Lauf an den in Gant erkannten

Georg Herr , auf Donnerstag den 13 . April
d . Z . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Amts¬
kanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
(2) zu Grünwettersb ach an das Ver¬

mögen des in Gant erkannten enttMhenen Zie -
gelhüttenbestandrrs Zakob Fischer , auf Don¬
nerstag den 13 . April d. I . Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

L a n d a m t Karlsruhe .
- (1) zu Knie lingen an das in Gant er¬

kannte Vermögen des KronenwirthS Andrea -
Kraft , auf Freitag den 21 . April d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr bei diesseitigem Landamk . A . d .

Bezirksamt Neckarbischofsheim .
(1 ) zu Epfknbach an die Michael Kr « ssi -

sche n Eheleute , welch« nach Nordamerika aur -



ISS

wandern wollen auf Freitag de« 14 . Aprii d . I ,
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amskanzlei . AuS den ?

Oberamk Offen bürg .
(1) zu Zunsweier an den in Gant er - %

kanten Johann Mattes auf Donnerstag den -

20 . April d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseiti¬
ger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Rastatt .
(1 ) zu St ein mau ern an den Bürger

Kvnrad Köllmel , sodann an dessen geschiedene -

Ehefrau Veronika Jung , welche die Erlaubniß
erhalten haben , nach Nordamerika auszuwandern, . . -

auf Samstag den 22 - April d I . früh 6 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(3) Lahr . sGant - Edikt .j Gegen denHan »
delsmann Karl P r eu dahier haben wir auf des¬
sen Zahlungsunfähigkeitserklärung durch Beschluß
vom 29 . November 1836 , Nro . 28793 , Gant
erkannt und unterm heutigen Tagfahrt zum
Richliqstellungs - und VorzUgsverfahren auf Mitt¬

woch den 26 . und Donnerstag den 27 . April d. I .

Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Gerichtskanz¬
lei festgesetzt, wo alle diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche zu machen

gedenken , solche bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , wobei wegen Ausstellung der

Vollmachten auf die Bestimmungen in §. 140 .
und beziehungsweise § . 279 . , 280 . , 281 . und

440 . der Prozeßordnung aufmerksam gemacht
wird , schriftlich oder mündlich anzumelden und

zugleich die etwaigen Vorzug - - und UnterpfandS -

rcchre , welche sie geltend machen wollen , zu be¬

zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬

legung der Beweisurkunden oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln . In der¬

selben Tagfahrr sollen auch Borg - und Nachlaß -

Vergleiche , jedoch unter der Bvraussetzuna der

gesetzlichen Befähigung des Gemeinschuldners zum

Vergleichsabschluß mit seinen Gläubigern , ver -

* sucht , andernfalls aber , und wenn daS Gantver -

fahren fortgesetzt werden muß , zur Ernennung

eines wirklichen MaffepflegerS und eines Gläübi -

auSfchusseS geschritten Weeden, und sollen in bei¬

den Fällen die Mchterschetnenden als der Mehr¬

heit der Erschienenen bettretend angesehen wer -

- den . Schlüßlich ist den Gläubigern noch zu be¬

merken , daß sie ihre Erklärungen über den Bei¬

tritt zu einem etwaigen Borg - und Nächlaßver -

gleich gülkiq durch einen Bevollmächtigten nur

dann abgeben lassen können , wenn diese sich durch

Spezialvollmacht zu legitimlren vermögen ^

Lahr den 28 . Februar 1837 .
Givßli . Obeeame

w\ . T- 7 —

(2 ) Bilfingen . ^ Bekanntmachung ^ Han -
delSmann Karl Mühlenberg von hier , wel¬
cher mit seinen Gläubigern untern » 23 - Februar
183 - einen Borg ^ und Rachlaßvergleich .Ätze,
schloffen , der auch durch Erkenniniß bestätigt
wurde , hat unter Vorlage der Quittungen über
die gemachten Zahlungen dahier die Bitte um
Wirderbefahigung angebracht Es werden daher
nun alle diejenigen Gläubiger , welche Einwen -
öungen hiergegen vorzubringen haben , aufgefor -

dieselbe« . iunerhalb 2 Monaten entweder
fchtistsich oder mündlich anzubringen , und zu¬
gleich die Beweismittel über die Gründe ihrer
Einsprache darzulegen .

Billingen de« 10 , Marx 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Wolfach . ^Aufforderung .^ Die Er¬
ben des ' verstorbenen Härzhändlers Engelbert
Schmieder von Schopbach haben eine Liquida¬
tion der Schulden beantragt . Es werden daher
alle , welche an die Erbmasse Ansprüche zu Machest
haben , aufgeforderk , solche ' vör der Theillltrgs -
kommission im OchsenwirthshauS zu Schapbäch
itf der aüf den 24 - künftigen Monats angevrd -
neten Liqüidattonstagfahrf mit den BeweisNitt -
teln anzumelden . Zugleich geht an jene , welche
itt die Masse etwas schuldig sind , der Aufruf ,
an besagtem Tage ihre Schuldigkeiten anzugibest .

Wolfach den 28 . Mar ; 1837 .
Groß - Bad . Fürst ! FürstenbergischcS Amlsrevifbrat .

(1 ) Lahr . s Präklusivbescheid . ] Ändurch
werden alle diejenige ?. Gläubiger heb oerstvrbencn
Lehrers Joseph Eberenz von Refchcnbach ,
welche bei der heutigen Liquidcttibnstagfahtk ihr «

Forderungen nicht angemeldet haben , auf bist

Antrag des Gäntanwatds von der vorhandene «

Masse ausgeschlossene
Lahr den 20 . Metz 1837 .

Großh . Oberamk .
(1) Oberkirch . s Präklusivbescheid . ) I «

der Gantfache des Michael Storz W V»st

Renche « werden alle diejenigen , welche ihre

Forderungen htUte nicht angemeldek habe « , vo«

der Masse ausgeschlossen . B > R . W .
Oberkirch den 18 März 1837 .

Großh . Bezirksamt .

MundtodtrE r k l ä r u n g e n.

Oh«e BtwMgu m PsstKrtS

fA « llstdttdklkkllSrkrll ^ rrsonen , nichts gebor^r
odtksollstMrdrMlvisst cvnklitihirtwkrVett. A . d.
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Bezirksamt BKHl.
(1) Don Bühlcrthal dem ledigen Ignaz

Seiler , für welche» Mathias Kern von dort
Pfleger bestellt worden Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(1 ) von Malsch der mit Gemükhsschwäche

behafteten ledigen Maria Anna Bullinger
für welche Schmidtmeister Joseph Kraft als
Wormund ausgestellt worden . Aus dem

Oberamt Lahr .
(1 ) von Sulz dem Xaver Wiegert , für

welchen Xaver Burgmefer als Pfleger bestellt
worden . Aus dem

- Bezirksamt Oberkirch .
(1 ) von Zusenhofen dem mit Geistes¬

schwache behafteten ledigen Karl Vollmer , wel¬
chem der Bürger Georg Schott von da als
Vormund beigegeben worden . Aus dem

Bezirksamt Rheinbischvffsheiw
(1) von ' Rhein bi schoss he im der ver¬

schwenderischen Janette Silbereisen geb .
Düttling er , für welche in der Person des
Andreas Schäfer II . von hier ein AufsichlS -
pfleger bestellt worden .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mona -
rr « sich bei der Obrigkeit , unter welcher ibr
Vermögen steht, melden / widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cantion wird auögeliefert werden . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(1 ) von Ubstabt der Johannes Schnat¬

terbeck , welcher im Jahr 1817 nach Ungarn
ausgewandert , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt unbekannt ist , dessen seither verwaltetes
Vermögen in 279 fl 4ss kr . besteht .

(2) Kork , s Aufforderung . ) Magdalena
ttltd Katharina Rösch von Dorf Kehl , großjäh -
« ge Tochter des verstorbenen Bürgers Johann
Michael Rösch daselbst , deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, werden zur Erbtheilung ihres
Vaters mit Frist von 3 Monaten unter der
Ändrohusia vorgeladen , daß im NichterscheinungS -

<r!
e lediglich denjenigen werde zu -

Eur WtlÖ!>tn ffe iufäme , wenn sie
ErbanfallS njcht am Leben gewesen

KM den 16 . März 1837 .
Eroßh . B - jirkSamt .

ll ) Lahr . sErbvorladung . ] Die beiden
Söhne und einzigen bekannten Erben des am
13 . Dez . v . I . verstorbenen Schullehrers Alois
Remm er in Oberweier haben sich der Erbschaft
entschlagen , und es hat demnach dessen rückgelassene
Wittwe um Einweisung in den Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft gebeten . Demzufolge werden
die etwa noch unbekannten gesetzlichen Erben des
verstorbenen aufgefordert , ihre Erbrechte auf diese
Verlassenschafc -binnen 4 Wochen vom 25 . d . M .
an gerechnet dahier gellend zu machen , widrigen¬
falls die Wittwe in den Besitz und die Gewähr
der Erbschaft eingewiesen würde .

Lahr den 8 März 1837 .
Großh . Oberamt .

(3) Pforzheims sErbvorladung .) Georg
Friedrich Bischofs , ehemaliger Bürger von
Weiler , dessen Aufenthalt seit seiner im Jahr
1827 nach Nordamerika erfolgten Auswanderung
unbekannt ist, wird hiemit aufgefordert , Behufs
der Thcilung der Verlassenschaft seiner im No¬
vember v . I . verstorbenen Mutter Georg Fricdr .
B i sch o f f S Wittwe , Margaretha geb . Bischofs
von Dietlingen , innerhalb sechs Monaten von
heute an gerechnet , selbst , oder durch einen ge¬
hörigen Bevollmächtigten zu erscheinen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Le -'

den gewesen wäre .
Pforzheim den 16 . März 1837 .

Großh . Oberamk .
(1 ) Rastatt . sErbvorladung .) Durch bas

Ableben der Ludwig Re ulen berg
'
schen Ehe¬

frau Gcrtrude geb. Späth zu Gaggenau , wurde
dem Schuster Nikolaus Späth , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , eine Erbschaft eröffnet
und wird daher derselbe aufgefordert , sich zum
Zwecke der Erbtheilung um so gewisser binnen
3 Monaten dahier anzumeldfn , als im Nichter -
scheinungSfalle die Erbschaft lediglich denjenigen
sollte zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
Mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt den 21 . März 1837 .
Großh . Oberamk .

(3) Freiburg . sBerschollenheitSerklärungs )
Da der seit 30 Jahren abwesende Uhrenhändler
Georg Faller von Hinterstraß , Hessen Aufent¬
halt nicht erhoben werden kann , auf die öffentliche
amtliche Vorladung keine Nachricht von sich gab ,
und ebenso wenig etwaige Nachkommen desselben
sich gemeldet haben , so wird derselbe verschollen
erftjrt und sein Vermögen den bekannten näch -
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sten Anverwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben . Freiburg den 27 . Februar 1837 .

Großh . Landamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(3 ) Karlsruhe . fOeffentliche Vorladung .^

Gegen den Studenten Wilhelm Obermüller
auS Karlsruhe , welcher wegen Theilnahme an
dem am 3 . April 1833 zu Frankfurt statt gehab¬
ten hochverrakherischen Aufstande verurtheilt wor¬
den, und aus dem Gefängmß zu Frankfurt ent¬
wichen ist , wurde auf Antrag des peinlichen Ver¬
höramts der freien Stadt Frankfurt die ' Sequc -
stirung seines dahier zurückgclassenen Vermögens
zur Deckung der ihn betreffenden Untersuchungs¬
kosten erkannt . Gegen diese Arrestanlage , sind
aber die Erben des vcrstorb . Professors Herr zu
Freiburg als JntervenlionSklager ausgetreten , in¬
dem sie das sequestrirte Vermögen auf den Grund
einer Cessionsurkunde vom 24 Februar 1831 ,
als ihr Eigenthum in Anspruch nehmen , und
um dessen Aushändigung bitten . Zur Verhand¬
lung über diese Jnterventionsklage ist Tagfahrt
auf Donnerstag den 11 . Mai d . I . Vormittags
9 Uhr vor diesseitiger Gerichtsbehörde anberaumt
und da Student Wilhelm Obermüller gerichts -
kundig landstichtig , und sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so wird derselbe nach § . 272 . der
Prozeßordnung öffentlich vorgeladen , um sich an
der erwähnten Tagfahrr über die Eigenthumsan¬
sprüche der Professor Herrschen Erben zu erklären ,
unter dem Rcchtsnachtheil , daß er sonst mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und der
thatsachliche Inhalt der Jnterventionsklage für
zugestanden angenommen wird .

Karlsruhe den 16 . Marz 1837 .
Großh . Stadtamt .

(2) Radolfzell . ^Fahndung .) Theopont
Riester von Radolfzell steht wegen Widersetz¬
lichkeit gegen die öffentliche Gewalt dahier in
Untersuchung . Da sich jedoch Riester im Laufe
derselben von hier entfernt hat , ohne daß sein
Aufenthaltsort bisher ausgemittelt werden konnte
so ersuchen wir sammlliche Polizeibehörden auf
den Jnkulpaten , der einen Heimathschein von
dem hiesigen Bürgermeisteramte bei sich führt ,
dem aber die amtliche Legalisation abgeht , zu
fahnden , und ihn im Betretungsfalle hierher
einzuliefern .

Radolfzell den 17 . Mer ; 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Baden . (Bekanntmachung .) Gelegen »
heiklich einer HauSvisttation dahier wurden fol¬

gende Gegenstände aufgefunben , worüber sich der
Besitzer nicht genügend ausweifen kann . Die
EigeNthümer , denen diese Gegenstände etwa ab¬
handen gekommen sind, werden aufgefordert , bin ,
nen 4 Wochen ihre Ansprüche diesseits geltend
zu machen .

, Baden den 17 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Verzcichniß der Gegenstände .
1) Ein Stück mittelfeine Leinwand von 20 Ellen

ohne nähere Bezeichnung .
2 ) Ein ditto von 4 Ellen .
3 ) Ein Tischtuch , leinen , in der Mitte mit ei ,

nem eingenähten durchbrochenen Streif .
4 ) 15 Stück Leintücher ohne Zeichen .
5 ) 6 Stück ditto theils von grober , theils feiner

Leinwand , gezeichnet :
a ) eines mit O .
b ) eines mit J . R . 8 . am Rande mit einem

eingenähten blauen Faden ,
c) eines mit T . 8 .,
ä ) eines mitB . H .,
e) eines mit ditto ,
f) eines mit H . E . Nro . 19 .

6 ) Eine Serviette , gezeichnet mit J . M .
7 ) Eine ditto mit C . 8 .
8) Ein Tischtuch mit rothen Streifen , gezeichnet

J . F .
9 ) Ein ditto gebildt , gezeichnet 81 das Zeichen

ist jedoch neu .
10 ) Ein Leintuch , woran das Zeichen nicht mehr

erkenntlich ist , war aber mit rothem Garn
gezeichnet .

11 ) Ein Leintuch , gezeichnet 1 . 8 .
12 ) Ein ditto gezeichnet J .

(2 ) Mannheim . (Bekanntmachung .) Ge¬
gen Ende des Monats Januar d . I . hat ein
wegen Pferdediebstahl dahier in Untersuchung ste¬
hendes Individuum nachbeschriebenes Pferd , über
dessen Erwerb eS sich nicht ausweifen kann , hier
um eine geringe Summe verkauft und sich da¬
durch auch des Diebstahls dieses Pferdes verdäch¬
tig gemacht ; der etwaige Eigenthümer dieses
Pferdes wird aufgefordert , feine Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen .

Beschreibung des Pferdes .
Die Farbe des Pferdes ist dunkelbraun mit

3 Zoll langem Blesse ; der Hintere linke Fuß ist
ohngefähr 4 Schuh vom Fessel aufwärts nnd der
rechte hintere Fuß bis in die Fessel weiß ; die
Höhe des Pferde « beträgt etwas mehr als SA
Fäuste und das wahrscheinliche Alter 12 bis
15 Jahre . Mannheim den 20 . März 1837 .

Großherzogl . Stadtamt .
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(1) Freiburg . ^Landesverweisung.) Emanuel
* Werner von Beggingcn, Canton Schaffhausen,

welcher wegen gefährlichen Diebstahls mittelst
EinsteigenS , durch Urtheil Großh . hochprcißl . Hof¬
gerichts des Oberrheinkreises d . d . Freiburg 9ten
Dezember 1835 Nro. 3096. II . Seat , zu einer
15monatlichen Zuchthausstrafe condemnirt wor¬
den ist , hat heute seine Strafe erstanden ; der¬
selbe wird daher aus diesseitiger Anstalt entlassen,
und in Gemäßheit des allegirten hohen Hofge¬
richtlichen Erkenntnisses gleichzeitig der Großh.
Badischen Lande verwiesen .

Freiburg den 25 . März 1837 . ,
Großh . Zuchthausverwaltung .

Signalement
Derselbe ist 23 Jahre alt , 5' 5" groß, hat

blonde Haare, braune Augenbraunen , blaue Au¬
gen, länqlichte Gesichtsform mit blasser Farbe ,
niedere Stirne , dicke Nase , kleinen Mund , gute
Zähne , schwache Barthaare und rundes Kinn .

( 1) Lörrach . fUrtheil.) In UntersuchungS-
sachen gegen Joh . Holz von Demberg , Friedr.
Lenz von Sallnek , Joh . Jak . Gü bemann ,
Joh . Jak . Grether , David Grether , Joh .
Reuf , Joh . Jak . Schwalb , von dort , Si¬
mon Schwalb von Schillighof , Joh . Zöh von
Schwändt , Fritz Bechtel von Schillighof,
Joh . Oswald von Wembach , Fritz Rcuda -
cher von Marzell wegen in Gesellschaft verübter
Eingangszolldefraudation , wird auf amtspflichliges
Verhör zu Recht erkannt :

„Es seyen die Denunciaten der in Gesellschaft
verübten Eingangszolldefraudation von nach- ,
stehenden Waarcn für schuldig zu erklären,und es haben daher nebst ConstScation der be¬
reits angenommenen Waaren :

1) Joh . Holz , fl . kr. fl . kr .
a) den einfachenZoll für 30 E

Zucker 5 37.1
b) 4fachen Betrag als Strafe 22 30

28 74
2) Fritz Lenz ,

a) einfacher Zoll für 21 #
Zucker 5 48|b) einfacher Zoll für4E Caffee — 27

c) 4fachcr Betrag als Strafe 25 3
31 18Z

3) Joh . Jak . Gübemann ,-) einfacher Zoll für 24 M
Zucker 4 26 3

b) Lacher Zoll für 8 « Caffee - 50
*

c) »facher Betrag als Strafe 21 7
26 234

4) Joh . Jak . Grether . fl. kr fl . kr.
a) Ifacher Zoll für 40E Zucker 7 30
b) 4facher^ Betrag als Strafe 30 —

$7 30
5)lDavid Grether ,

a) einfacher Zoll für 25 fß
Zucker 4 41*

b) 4fachen Betrag als Strafe 18 46
23 27j

6) Joh . Reuf ,
a) einfacher Zoll für 40 E

Zucker 7 30
b) 4facher Betrag als Strafe 30 —

37 30
7) Joh . Jak . Schwalb .

a) einfacher Zoll für 33 fß
Zucker 6 Hi

b) einfacher Zoll für 12 fß
Caffee 1 16z

c) 4sacher Betrag als Strafe 29 51
37 m '

8) Simon Schwalb ,
a) einfacher Zoll für 30 fß

Zucker 5 374
b) einfacher Zoll für 5 fß Caffee — 23|
c) 4facher Betrag als Strafe 24 45

30 56z
9) Joh . Zäh ,

a) einfacher Zoll für 28 K
Zucker 5 15

b) einfacher Zoll für 10 fß
Caffee 1 74

c) 4facher Betrag als Strafe 25 30
31 524

10) Franz Bechtel ,
a) einfacher Zoll für 25 fß

Zucker 4 41?
b) 4facher Betrag als Strafe 18 46

23 27j
11) Joh . Oswald ,

a) einfacher Zoll für 30 fß
Zucker 5 374

b) 4facher Betrag als Strafe 22 30
28

12) Fritz Reudach er ,
a) einfacher Zoll für 34 fß

Zucker 6 224
b) 4facher Betrag als Strafe 25 30

31 524
zu bezahlen .

Sodann fei wegen der Verbindung zur ge,
meinschaftlichen Ausführung jeder Denunciat zu
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einer monatlichen bürgerlichen Gefängnisstrafe I
zv veruztheilen . Dst UntersuchungSkopen haben
alle zu t 2 gleichen Thellen unter solidarischer
Haftbarkeit die ' Straferstehungskvsten aber jeder

Ärtü '^ u tragen - V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges . Ur-

theil nach Verordnung des Großh . Bad . Hofge¬
richts des Obercheinkreises ausgeferligt und mit
dem größeren Jnstegel des Gerichts versehen
worden .

So geschehen Freiburg den 27. Dez . 1836.
K a h . v . B. ö in hl e.

vdt . Jäger .
Nro . 4849.

-Obenstehendes Urtheil wird auf hofgericht¬
liche Zuordnung hiemit zur öffentlichen Kcnnt -
niß gebracht. Lörrach den 20 . Astarz 1837.

Großh Bezirksamt .
( 1 ) Lörrach sUrtheil . ) In Unter-

suchungsfachen gegen Fried . Heger von Wei-
tenau und Andreas Foßler von Enckenstcin
.wegen Eingangs-Zolldefraudation in Gesellschaft
verübt , wird auf amtspflichttges Verhör zu Recht
erkannt :

Es seien Fried . Heger von Weitenau und
Andreas Foßler von Enckenstein der Eingangs-
Zolldefraudation , und zwar der erstere von 29! M
Zucker unhcher letztere von 6 E Zucker und 12 K
Kaffee für schuldig zu erklären und deßwegen
jeder zur Nachzahlung des defraudirten Zolles
und zu einer Geldbuße vom 4fachen Betrage
desselben , somit Friedrich Heger zur Nachzah¬
lung von 5 si . 31 kr . und zu einer Geldbuße
von 22 fl . 4 kr . nebst Consiscation der bereits
weggenoflilflenen defraudirten Waaren : Andres

,Fp.ßler zur Nachzahlung von 2 fl 29. kr.
und zu einer Geldbuße von 9 fl . 56 kr . und
stakt der Consiscalion ziz einer weitern den
durch eidliche Schätzung auSzumittclnden Werth
der defraudirten Waaren gleichkoipmenden
Geldstrafe zu Verfällen , sodann beide wegen
gemeinschaftlicher Ausführung der Defrauda¬
tion in Gesellschaft von mehr als 3 Personen
zu einer Einmonatlichen Gefangnißstrafe und
Tragung der Untersuchungs - und Straser -
stehungskosten , für ersteren sammtverbindlich
haftbar zu verurthcilen , und sei dieses Unheil
öffentlich bekannt zu machen . V. R . W .

Dessen zur Urkund ist gegenwärtiges Urtheil
nach Verordnung des Großh . Bad . HofgerichtS
ausgefertigt uifd mit dem größeren Gcrichtsinste-
gel vetsehen worden.

So geschehen Freiburg den 18 . Oxt. 1836.
Kah . v . Böm .ble.

vät . Betzinger .

Nro . 4850.
Obenstehendes Urtheil wird auf hofgericht¬

liche Anordnung hiemit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht. 7

Lörrach den 2(3 . März 1837.
Grvßherzogl.

'
Bezirksamt .

( 1) Freib u rg . fStraferkenntniß-l Der
mit LooSnummer 54. zur Conftription xro 1837
aufgerufene unter dem 23 . Dezember v . I .
Nro . 23623. vorgeladene Philipp Johann B i r-
ken meier von hier wird , da er innerhalb
der gesetzten Frist nicht erschienen ist, der Refrac »
tion für schuldig erkannt , und in eine aus dem
ihm anerfallenden Vermögen zu erhebenden Strafe
von 800 fl . verfällt unter Vorbehalt der weitern
Strafe.

Freiburg den 26 . Merz 1837.
Großh . Stadtamt.

Kauf - Anträge .
(2) Ach e rn . f Holzverstcigerung. ] Im

herrschaftlichen Abtsmuhrwald , Forstbezirks NeU-
frejstett , werden den 4 . und 5 . k . M.

881 Klftr. erlcn Scheitholz,
25-4 — erlen Prügelholz ,
2 Haufen Späne und

10150 Stück gemischte Wellen
gegen Zahlung vor der Abfuhr durch Bezirks¬
förster W olff , im Holzschlag selbst , wo man
sich früh 9 Uhr jedesmal versammelt , öffentlich
versteigert.

Achern den 21 . März 1837.
Großh. Forstamt .

(2) Achern . fHolzversteigerung . f Be¬
zirksförster Lindenmaier wird auS den Do¬
mänenwaldungen des Forflbezirks Renchen den
4 5 . 6 . und 7 . künftigen Monat-

38 Stamm eichen Holländerholz ,
3

'
, . „

' Bauholz,
4 Stück buchene Nutzholzklötze ,

14 „ birkene dito
12 „ aspcne dito
11 „ erlene dito alle zu Boden

liegend ,
781 Klafter buchen Scheit und Prügelholz,

1261 „ eichen dito dito
5441 „ erlen dito dito und

77 Loose unaufgemachtes isteistg versteigern ,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wfrd ,
daß am 5 . Nachmittags da- Holländerholz der
Steigerung au-gesetzt , die Meisterkqechte sich mit
Vollmachten ihrer Herrn auszuweisen haben, das
Stamm und Nutzholz vor der Abfuhr baar be-



m -
zahlt werden müsse , für bas Klafter und Re,sig .

holz aber Zahlungstermine
blS Martini d . J . gö»

aen Bürgschaftsleistung bewilligt welche . Die Zu .

fammenkunst ist jed.Smal MorgeNS 8 Uhr im

Achein den 23 . März 1837 .
Groß !, - Forstamt .

(2 ) Baden . lWeinversteigttüng .Z Am

Freitag den 14 . April d . I . Nachmittags 2 Uhr

werden bei Großh . Kellerei dahier

45 OHM 1834er und

65 Ohm 1835er Gefällwein

in schicklichen Abtheilungcn dem Verkauf ausge -

setzt , wozu die Liebhaber hiermit eingeladd » wer¬

den . Baden den 23 . Merz 1837 .

Großh . DomaineNverwallUng .

(3 ) Bruchsal . sLiegenschaftsversteigerUng .^

Zn Folge hoher Verfügung der Großh . Hvfdo -

mäüenkammer vom 13 d . M . Nro . 4933 . wer¬

den am Dienstag den 18 . April d . Z . früh um

9 Uhr als Eigenthum öffentlich versteigert . Die

bisherigen Blindcn -Jnstituks - Gebäude (ehemalige

Kapuziner -Kloster ) und Zubehörde in der Residenz -

Vorstadt dahier , bestehend :
1 ) in der ehemaligen Kapuziner -Kirche

2 ) in dem jllvster -Gibäude
« . im ersten Stock mit 6 Zimmern , 1 Saal ,

1 Küche mit Pumpbrunnen ,
b . im 2 . Stock mit 10 Zimmer , 1 Saal ,

Speicher längs dem Wohngtbäude , mit

gewölbtem Keller , mit 3 Abtheilungen

und 3 Eingängen ;
3 ) im Hof , und darin düS Waschhaus , Pump -

brunnen , Stallungen für 8 Stück Bich , zwei

Schweinställe nebst Holzreniise und
4 ) in Gemüs - , GraS - , Obst - u . Welngarteü .

Die fämmtlichen Gebäudt sind von Stein ge»

baut , das Ganze enthält 11 Morgen 2 (3 Rth .

alteS Flächenmaas , ist mit einer 14 Fuß hohen
und 2j Fuß dicken Ringmauer umgeben , und

^ " Betrieb eines Etablissements ganz geeignet .
Die Versteigerung wird zuerst in Abthcilungen

und hierauf im Ganzen auf dem Platz selbst
vvrgrnommen ; die Bedingungen können täglich
auf dressmiger Kanzlei eingesehen werden ; aus -

wärttqe Steigrrungrttebhaber haben sich mit le¬
galen Vermögenszeugnissen zu versehen .

Bruchsal den 16 . März 1837 .

. . . Großh . Dömäncnvecwaltüng

tag den 9/
U
v
d) f ü f ' tGüterversteigerung -H Mon -

IS *pti ( d . 3 . . Abend» 8 Uhr werden

^ teig , rechts am Weg , einseits -»„ vrcg Weg
anderseits Johann Baier zu Eigenthum 'pe

'rstci -

gert , und endgültig zugeschlagen
'
, wen 'n der

SchäßungspreiS und darübet erziel ? wird .
Bruchsal den 25 ) März 1837 .

Bürgermeisteramt .

( 1) Bruchsal . f Zwangsversteigerung . )!

Richterlicher Anordnung zu Folge , werden von

Unterzeichneter Staatsschreiberei dem alt Gemeinde » .

verrechner Gottfried D e u ch <,? r jj,» UntexöwiS »

heim , nachstehende Liegenschaften Donnerstag den

20 . April 1837 Vormittags 8 (Ihr auf dem

Rakhhause allda öffentlich versteigerte unh der

Zuschlag ertheilt sobald der SchätzungSpreiß und

darüber erlöst werden wird . 0
1 ) Ein einstöckiqres von Holz erbaureS

Wohnhaus mit Scheuer , Viehstall , und

Schopf an der Bcuchfaler Straße ) eins .

Friedr . Häußer , anders . Jakob Oberst 1000
2 ) 2 Vrtl . Acker vor der Lohen , eins .

Jak . Feyl , anders . Jak . Zipperer 80

3 ) 1 Vrtl . 1 Rth . im Gwilchenbronncn ,
eins . Michael Bohle , anders . Christoph
Bordt 80

4 ) 2 Vrtl . 19 Rth . im Klombronn , eins .
Gewann , anders . Michael Stuhlmüller 50

5 ) 2 Vrtl . 10 Rth . im Zwischenwasser ,
eins . Christ . Gromcr , anders . Karl Fehl 160

6 ) 2 Vrtl . 3 Rth . im Gwilchenbronnen ,
eins . Michael Höpfinger , anders . Friedrich
Tubach 160

Zusammen 1530

Bruchsal den 25 . März 1837 .
Großh . Skadtamtsrevisorat .

(3 ) Karlsruhe . »Gasthausverkauf .f Diens¬

tag den 4 . April d . I . Nachmittags 3 Uhr wird

auf den Antrag der Eigemhümer daS

Gasthaus zum Ritter
dahier , mit der ewigen SchildwirrhschastSgerechtlg »

keit , bestehend in einer zweistöckigen Behausung
sammt Anbau , unö in einer de,; fregürntesten
Lage hiesiger Stadt gelegen und ^ vas Eck der

langen 1 und Waldhornstraße bildend, . Nro . 26 .
und 28 . mit 2 geräumigen WirthschaftSzimmern ;
einem Saale , 20 Gastzimmern , Stallung für
30 Pferde , Waschhaus und sonstiger für den

Wirkhschaftsbemeb paffenderZugehördenim Hause

selbst einer öffentlichen Versteigerung auSgefetzk.

Karlsruhe den 21 . März 1837 .
Grvßh . StabkamtSrevisorat .

(2 ) Karlsruhe . fBau - , Nutz - U. Drenn -

h'olzversteigerung .^ Dienstag den 4 . April d. J .

Morgens 9 Uhr werden in dem herrschaftlichen



Hohbergwald , Ettlinger Forst- , durch Bezirks »
förster Afal

f3 Stämme eichen Bau » und Nutzholz ,
84 Klfkr . buchen Scheitholz ,

184 — eichen ditto ,
24 — buchen Prügelholz ,
24 — eichen ditto,

1850 buchene Wellen und
■ 300 eichene ditto ,

öffentlich versteigert werden , und die Steigerung - - z
lieb'haber hiermit eingcladen , sich zur obgedachten
Zeit im Herrschaft ! . Hohbergwald auf der Alb -
straße einzusinden .

Karlsruhe den 21 . Marz 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(3 ). Lahr . ^Versteigerung .^ In Sachen
de - Großh . Hauptzollamts - Controlcur Mattes !
in Ludwigshafen gegen Handelsmann Friedrich jj
Dürr dahier , Forderung betreffend , wird im s
Wege des Vollstreckungsverfahrens Montags den z
24 April 1837 Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem
Rathhause eine in lcbkäqlicher Nutznicsung der
Frau Wittwe Fesch dahier befindliche Kapital¬
summe von 4449 fl . 54 kr . eigcnthümlich ver¬
steigert , was mit dem Bemerken verkündet wird
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der

' Schätzungspreis oder darüber geböten wird .
Lahr den 13 . Merz 1837 .

Bürgermeisteramt . -

( 1 ) Lahr . sHauS - u . Güterversteigerung . j
Dem Handelsmann Friedrich Dürr dahier wirb
Montags den 8 . Mai l . I . Nachmittags 2 Uhr
au ^ hiesigem Rathhause im Wege des Vollstreckungs¬
verfahrens zu Eigenthum versteigert : !

Tr . 1 . Nro . 26 . und 27 . — 27 Ruthen ,
ein 3stöckigtes Wohnhaus sammt Keller und Hof
auf dem Brestcnberg in der Abtsgassc , Haus
Nro . 155 . , neben dem Stiftsgebäude und Han¬
delsmann Deimlings - Relicten .

Tr . 1 . Nco . 22 . — 28 Ruthen , ein zwei -
stöckigtes Magazin mit gewölbtem Keller auf
dem Brestenherg , neben der Gasse und Schuster
Friedrich Zucker .

Tr . 1 . Nro . 11 . — 154 Ruthen , ein ge¬
wölbter Keller unter Controleur Syfermanns
Haus in der AbtSgasse , Haus Nro . 154 . , neben
Seiler Friedrich Hieber und Küfer Karl Kramer .

Tr . 3 . Nro . 171 . — 12 Ruthen 48 Schuh ,
ein gewölbter Keller unter Salmenwirth Meisters
Scheuer hinter der Mauer , neben Friedr . Huber ,
Metzger , und Bäcker Wikert .

Tr . 1 . Nro . 20 . — 24 Ruthen eine Vier¬
tels Scheuer auf dem Brestenberg , neben der
Gasse und Schuster Friedrich Zucker .

Tr . 1 . Nro . 9 . und Tr . 2 . Nro . 165 . —
22 Ruthen , ein Hinterhaus nebst 2stöckigter
Scheuer , so wie ein geplatteter Balkenkeller un¬
ter dem »ordern , dem Schneider Langenbach zu¬
gehörigen Hause in der Abtsgasse , Haus Nro .
157 . , neben Weber Daniel Fingado und Seiler
Friedr . Hieber .

Tr . 3 . Nro . 190 . — 3 Sstr . 66 Ruthen
Gcmüsgarten mit Gartenhaus , Waschhaus rc .
im Weihergarten in der Mej , neben Friedrich
Dürr selbst, und Sonnenwirth Eberlins Wittwe ,
Land auf auf den GewerbSkanal stoßend .

Tr . 3 . Nro . 191 . bis 195 . — 3 Sstr .
39 Ruthen Grasgarten allda , neben obigem Gar¬
ten und Badwirth Georg Müller , Land auf auf
den GewerbSkanal stoßend .

Tr . 28 . Nro . 229 . und 231 . — 77 Ruthen
Gemüsgarren im vbcrn Hagendorn , mit einem
Gartenhäuschen , neben Seckler Jak . Bilger und
Metzger Ludwig Schöpfer ;
was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schatzungs -
preiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 25 . März 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1) Offenburg . fDie Schulhausbauver -
steigcrung in Altenheim fcetc .] Die auf Don¬
nerstag den 30 . d . M zur Schulhausbauver¬
steigerung in Altenheim anbcraumt gewesene
Tagfahrt wird wegen cingetretener Hindernissen
auf Donnerstag den 6 . April Bormittags 10
Uhr verlegt , uns hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg den 28 . März 1837 .
Großh . Oberamt .

(2 ) Pforzheim . ^Holländer - und Nutz¬
holzversteigerung . ] AuS Domainenwaldungen ,
Forstbczirks Pforzheim, - 4m Hagenschieß , werden
durch Bezirksförster von Schilling einzeln
versteigert : Donnerstag den 13 . , Freitag den
14 . und Samstag den 15 . April d . 1 . 145 Stück
eichene Klötze zu Holländer und Nutzholz taug¬
lich. Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 Uhr
den 1 . Tag im Scheiterhauschlag beim Zimmec -
acker, den 2 . Tag bei der alten Eutinger Kohl -
platte , den 3 . Tag bei der Kugelwiese .

Pforzheim den 25 . März 1837 .
Großh . Forstamt .

Pachtanträge und Verleihungen .
(2 ) Karlsruhe . fJagdverpachtung .j Mon¬

tag den 10 . April d . I . Morgens 10 Uhr wird
die Pachtlos gewordene Jagd auf der der Ge¬
meinde Wintersdorf gehörigen , jenseits des Rhein -

liegenden Insel , sog. Aspenköpfe , zu Rastatt auf
dem RathhauS für weitere 6 Jahr « öffentlich -



versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber

mit dem Bemerken hiezu eingeladen , daß

1 ) dieser Jagddistrikt lediglich bte jenfett «

des Rheins liegende , der Gemeinde Wintersdorf

gehörige Insel , die sog . Aspenkvpfe enthalt ,
2 ) der Pächter zur Ausübung der hohen

und nicdern Jagd berechtigt ist,
3 ) ausländische Steigerer einen annehmbaren

inländischen Bürgen stellen müssen ,
4 ) Nachgebote nicht angenommen werden ,
5 ) Landlcute und Handwerker nur dann

zur Steigerung zugelassen werden , wenn sie durch

ein amtliches Zeugniß Nachweisen , daß durch die

Uebernahme des Jagdpachls weder ein Nachtheil

für ihre Familie noch für das öffentliche Wohl

zu befürchten ist , und daß
6 ) die weitern Pachtbedingungen täglich in

diesseitiger Kanzlei dahier und bei der Bezirks -

forstei Rastatt eingesehen werden können .
Karlsruhe den 21 . März 1837 .

Großh . Forstanit Ettlingen .

Bek anntmachungen .
( 1 ) Breiten . sZehntablösung .) Zwischen

der Großh . evangl . Pfarrei Oberacker und der

dortigen Gemeinde ist ein Ablösungsvertrag über

das der ersteren auf der Gemarkung zu Ober¬

acker zusteheude Recht des Bezugs des kleinen

Zehnten zu Stande gekommen ; es werden daher
alle , welche an das Ablösungskapital Ansprüche
geltend machen wollen , nach § . 74 . des Zehnt¬
ablösungsgesetzes aufgefordert , solches binnen drei
Monaten bei Vermeidung des im § . 17 . des

Zehnkablösungsgesetzes angedrohten Rechtsnach¬
theils dahier zu thun .

Bretten den 16 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen . s Zehntablösung 6ctr . ]
Die Gemeinde Schielberg (nicht Spielberg , wie
es in Nro . 22 . und 23 . irrig hieß) hat über Ab¬
lösung des dem Großh . Domänensiskus zuge¬
hörigen großen und kleinen Zehntens in dasiger
Gemarkung mit der Großh . Domänenverwaltung
Karlsruhe einen Vertrag abgeschlossen. Es wer¬
den daher diejenigen welche auf das Ablösungs -
kapital Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche dahier binnen Z Monaten um so gewisser
ö" " >" h« n , als sie sonst mit ihren Ansprüchen
lediglich an den Zehntberechligten verwiesen
werden würden .

Ettlingen den 13 . März 1837 .
. . . Bezirksamt .

iZehntablöfung &« tr . ]
^ * " bronn hat hinsichtlich der

Ablösung deS dem Großh. Domänensiskus in

dortiger Gemarkung zustehenden kleinen und gro¬
ßen Zehntens mit Großh . Domänenverwaltung
Karlsruhe ein Uebereinkommen getroffen . ES

werden daher diejenigen , welche etwa auf das

Ablösungskapital Ansprüche zu haben glauben ,

aufgefordert , solche binnen 3 Monaten um so

gewisser dahier vorzubringen , als sie sonst damit

lediglich an den Zehntberechtigten Fiskus verwie¬

sen werden würden .
Ettlingen den 18 . März 1837 . -

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Ettlingen . sZehntablösung betreffend .)

Die Gemeinde Pfaffenroch hät wegen Ablösung
des dem Großh . Domänensiskus auf dasiger Ge -

markunazustehenden großen und kleinen Zehn¬
tens eine ^Uebereinkunft mit Großh . Dvmänen -

verwaltung Karlsruhe abgeschlossen . Es werden

daher diejenigen , welche an dieses Ablösungskapi¬
tal Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert ,
dieselben bei diesseitiger Stelle innerhalb 3 Mo¬

naten um so gewisser vorzubringen , als sie sonst

lediglich an den zehntberechligten Fiskus mit ih¬
ren dcsfalsigen Ansprüchen würden verwiesen wer¬
den . Ettlingen den 22 . Mär ; 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Müllheim . sZehntablösungSvertrag . )

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung und
der Gemeinde Feldberg ist über die Ablösung
des großen und kleinen Zehntens ein gütlicher
Vertrag zu Stande gekommen . Wer etwa auf
das Zehntablösungskapical gegründete Ansprüche

zu machen hat , hat solche binnen 3 Monaten
a ästo bei Unterzeichneter Stelle bei Vermei¬

dung der gesetzlichen Nachtheile anzumelden .

Müllheim den 15 . März 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Haslach . sEclediglcs Aktuariat .) Bei

diesseitiger Stelle wird bis 1 . Juni d . I . ein
Aktuariat erledigt , das man mit einem geübten
Nechtspraktikanten oder Scribenten zu besetzen
wünscht . Die zur Uebernahme Lusttragendcn
Herrn werden ersucht sich unter Vorlage der

Zeugnisse an diesseitige Stelle zu wenden .
Haslach den 17 . Mac ; 1837 .

Großh . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .
(1 ) © acfingen . fVakante Theilungs ,

kommiffariatSdistrikte . ] Bei der unterfertigten
Stelle sind zwei TheilungskomwissariatSdistrikte
in Balde und längstens nach 3 Monaten wird «

zu besetzen.
Säckingen den 28 . März 1837 .

Großh . Amtsrevisorat .
(2 ) Bühl . fVakante Aktuarstelle .) Am

1 . Mai d . I . kann dahier eine mit einem Ge¬

halt von 300 fl . verbünde Akturstelle durch «inen



Rcchtspraktikantcn oder Skribenten angetreten
werden .

Bühl den 23 . Marz 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe . sKapitaldarlehen .s Bei
den diesseitigen Stiftungen liegen wieder ver¬
schiedene Kapitalposten von 150 fl . bis 2000 fl.
zum Ausleihen auf gerichtliche Psandurkunden
mit doppeltem Verlag zu üblichen Zinsen bereit .
Wenn diejenigen , welche Gebrauch davon machen
wollen , uns pfandgerichtliche Verlagscheine (Taxa¬
tionen ) zusenden , so werden unsere Bedingungen
unverzüglich an das betreffende Bürgermeister -
Amt gesendet werden .

Karlsruhe den 28 . Merz 1837 .
Großh . vereinigte Stiftungs - Verw « ftung

lange Straße Nro . 243 .

Dienst - Nachrichten .
Der erledigte kath . Schul - und Messner¬

dienst zu Mcckesheim , Amts Neckargmünd , ist
dem Schulkandidaten Karl Julier von Ham¬
brücken , bisheriger Schulverwalter in Rvlhenfes ,
Oberamts Rastatt , übertragen worden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßner¬
dienst zu Rohrbach , Amts Triberg ist dem Schul¬
kandidaten Vinzenz Schilling von Grießen ,
bisheriger Schulverwaller zu Schonach übertra¬
gen worden .

Die Fürstlich von der Leyen '
fche Prafenta -

tation des Schulkandidaten Ludwig Eberenz ,
bisherigen UnterlehrerS in Seelbach , auf den er¬
ledigten kath . Schul - und Meßnerdienst zu Rei¬
chenbach , Oberamts Lahr , hat die Slaatsgenehmi -
gung erhalten .

Die Markgräflich Badische Präsentation
des Schulkandidaten Johann Joseph Wächter
von Wöschbach , bisherigen Unterlebrer an dre
kathol . Volksschule zu Heidelberg auf den erle¬
digte kath . Schuldienst zu Zwingenberg , Amts
Eberbach hat die Staatsgenehmigung erhalten .

So eben ist erschienen und in der Unterzeich¬
neten Buchhandlung zu haben :

Vorstellung der Verwaltung
des

Mendelssohn - Vereins zu Dresden

an die hohe Ständeversammlung des Königreich -
Sachsen , die Vorlegung eines Gesetzes zur Ver¬
besserung der bürgerlichen Verhältnisse der Israe¬
liten betreffend , verfaßt und mit Anmerkungen
versehen von Dr . 83 . Beer . Preis 18 kr .
Zum Besten des Mendelssohn - Vereins
abgedruckt . Aus dem Inhalte der obigen
Petition , in deren Folge die Hohe 1 . Kammer
am 16 . Januar 1837 — in Uebereinstimmung
mit der Erklärung eines Hochverehrten Staats¬
ministers — die baldige Vorlegung des erbetenen
Gesetzes beantragte , wird jeder Unbefangene, , wie
er auch sonst über diesen Gegenstand gesinnt seyn
mag , die Ueberzeugung gewinnen , daß der bür¬

gerliche Zustand der Juden in Sachsen im
Interesse desLandes einer schleunigen Ver¬
änderung bedarf .

Karlsruhe den 17 . Marz 1837 .
I Chr . Fr . Mliller '

sche Hofbuchhandlung .

Marktpreiße von Karlsruhe , Durlach und Plorzheim vom 25 . März 1836 .

Fruchtpreis« . Karlsruhe ! Durlach Pforzheim I Örobpmfee . | Karlsr . ! Durl . Karlsr . I Duri .

Das Malter : <r. kr. a. kr. il. kr. Pf. Ltd . Pf. Ltd . Das Pfund: kr. kr.
NeucrKernen 8 36 8 6 7 50 1 kr. Weck — 6 — 61 Ochsenfleisch 11 10
Aller Kernen 8 24 2 kr . ditto — 12 — 13 Gemeines - — —

Waizen . - 8 15 7 45 Rindfleisch » 9 8
Neues Korn 5 30 5 30 _ _ 6kr.Weißbrod — — 1 7 Kuhfleisch - 9
Altes Korn - — _ — Kalbfleisch - 9 8

Gem. Frucht — — — — _ — Schwarzbrod Rauplingfl . —

Gerste - - - 5 12 5 12 5 _ zu 6 kr. 2 — Hammelfl . - 9 8

Haber - - - 3 25 3 25 3 _ zu 12 kr . 4 — Schweines ! . 10 9

Welschkorn-
Erbsen d . Ml .

6 40 6 40 6
9

40
zu 5 kr 1 311

Ochsenzunge
Ochsenmaul

48
44 —

Linsen - - - _ _ — 10 _ zu 10 kr . — — 3 31 i Ochsenfuß 11

Bohnen - - — — — — 10 — > Kalbskops 45

Uirtualirn- Nreilse. Rindschmalz das Pfund 28 kr . — Schweineschmalz 20kr . — Butler 22kr .

Lichter gezogene 26 kr . , gegossene 24 kr. — Seife 18 kr . — Unschlitl der Cnt . 25 fl kr . — 4 Eyer4 kr .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Muüer '
schen Hofbuchhandlung .
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